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Dig Berlin, vom ez. Zub: . 
Des Köntias Meickät haben den bereite wıitselk Aller: 
dchſter Cabinets Oebre vom 1sten April v. J. zum 

Safari des Finanz: Minikerii beſtallten vormaligen 
ammergerichts⸗Rath Skalley, zum Geheimen Regie⸗ 

kungg Rath zu ernennen und das desfaliſige Patent 

Alleryöchſtſelbſt zu gollziehen geruhet. Y 
Seine Königl. Mojekät haben den bisberigen Juſtit⸗ 

m 


Sonmiffarius Simon zu Bertin zum Rath bei dem 
En Landesgericht zu Glogau allergnädigft zu ernennen 
geruhet. 28 Fer * 


Berlin, vom 25. Juli. 2 
Vorsefern Abends haben Se. Majeſtaͤt der König 
Ihre Reife nach Carlsbad, in Begleitung des Flügel; 
Adludanten, Obriſtlieutenants von Brauchitſch, über 
Potsdam und Magdeburg angetreten, wohin Ihro 
Königl. Hogeit die Prineffin Charlotte, begleitet 
von Ihrer Damen, der Frau Oberbyfmeiſterin Gräfin 
Truchſes m Waldburg, der Gräfin Tauentzien 
und dem Fräulein von Wildermeth, ebenfalls abge⸗ 
angen ſind, dort Einen Tag, an, verweilen und 


en aöften hieher wieder zurückkehren erden. Se. Ma 
it ſetzen wa Ste 1 oe . Balk fort. . 
„ Fran e 
Nach Berichten von der Gränie det am 16. oi 

in Coneumaciam zum Dede et 905 95 ö 8 


ral Rigaud, den die preußliche Reg 
muͤnd verhaften ließ, nach Koble 
er unter Aufſicht wohnen min, 1 iſt der franz, 
ſche Obriſt Latarie, der ich von Aachen beim ich ent, 
ernte, aber von den belgiſchen Geusd armen wieder er, 
Er — neuerdings unter Eskorte nach Aachen ger 
worden. — 

Sir Sidney Shmit ſetzt zu Paris feine meuſchenfreund⸗ 
lichen Pemübungen zur Abſchaffung der Chriſtenfklaverei 
in Affika fort, Er hat wieder einen Brief von einem 
Korreſpondenten zu Algier drucken jaſſen, worin unter 


terung zu Sgarge 
dr sht worden, > 


Montag, den 29. Julius 1816. 


— 


ſtr aße No. 554. 


anderm angeführt wird, 


1 daß ſich die ersten Unterhaud⸗ 
lungen mi 


t dem Kommandeur der hollaͤndiſchen Eskad 
gerfchlagen hatten, weil der Dey ale Diba gehende 
für die Zeit verlange, in welcher Holland mit Frankreich 
vereinigt geweſen; daß der Dey große Geſchenke für die 
Pforte zubereiten laſſe, um dieſe bei auter Laune zu er⸗ 
halten, daß die algierifche geſammte Militaixmacht doͤch⸗ 

ſtens 8000 Mann beträgt ꝛc. 75 are) 
Paris, vom 12. Juli. a . 
Carbonneau, einer der Patrioten don 1816, welcher zum 
Tode verustbellt worden, bat im Gefängniſſe ein Gedicht 
re Reue verfertist, welches ſehr ſchoͤne Stellen 


Herr Sure. iſt zum Capellmeiſter der Herzogin von 


Ad in den @ af 
e in den Gewaſſern von Cadix kreuzenden Inſur⸗ 
denten Kaper haben abetmals zwei nach Lima A gela⸗ 


jene Schiffe weggenommen. Es wird nun Jagd auf fie. 


gemacht. 0 5 

Zu Boulogne werden jetzt die Seebaͤder wieder berge⸗ 
ſellt. Zu Calais macht ein Fiſch von ganz ungewoͤhn⸗ 
lcher platter Form, 4 Fuß lang, m nach unſern 
tel. Auffehen. 


elcher, 
Blättern, auch zwei rothe Hände. 10 12 
Er ward den Fiſchern von Ri Where ? 12 30 Frans 


fen abgekauft, der ihn darauf fü inken an einen 
Szeculanten verkaufte, weich fen ‚jeigte, Ein 
anderer gab dafür 2000 Franken, um ihn nach Paris in 
bringen und öffentlich zu zeſg en. 

Der Graf Eduard Dillon, TR ee 
zu Dresden an die Stelle von Fouchs ernannt worden, 


hat von dem Könige Abſchied genommen, 


5 Paris, vom ı5, Juli. f 

In den Cevennen fol völlige Rube herrſchen; man be⸗ 
merkt, daß zu St. Hppolite die Proteſtanten, weiche die 
Mehrzahl der Einwohner aus machten, ihre Häuſer am 
Fronleichnamstage mit Tapeten ne: hatten. Hin⸗ 


gegen wird geruͤgt, daß in Paris bei der Proseifion auch 


ſehr auſtoͤßige Gemälde, fchlünfrige Liebelelen darſtellend, 
ſelbſt in der Nähe von Altären, ausgehangen wurden. 
Dieſer Tage erhenkte ſich ein ısiähriger Zoͤgling des 
Lyeeums Heinrich IV. in dem Arteſtplatz, worin er wegen 
leichter Vergehungen eingefperrt war.“ Er iſt ein Btuder 
des Herrn Villemain, Direktors der Buchdrucketeien. 
Seit zwet Jahren iſt dies der dritte Juͤngling, der ſich 
in den Lyeeen von Paris umgebracht dat; eine Folge der 
Bu Re volutionszeit fo ſehr vernachläßigten ſittlichen 
cziehung. 5 

Zu Choiſy in Clermont lebte ein Bruder und a Schwe⸗ 
Mern, die ein bedeutendes Grundftuͤck defaßen, von aller 
Welt abgeſoudert, anf eine qußerſt raube und ſchmutzige 
Alt, ohne eiten oder Möbel; im Sommer grob 's Zeug, 
im Winter noch Gele ihre Kleidung; ein doͤlkernes Kruzi⸗ 
fir und ein Eimere ih an Geräth, Zu dieſer Lebens⸗ 
art vernand ſich ſeleſt die eine Schweſter, od fie gleich in 
Paris geweſen, und bei ihrer Rückkehr als ein Muſter 
der Elegam bewundert worden war. Seit einiger Ii, 
kam der Bruder gat nicht zum Vorschein; auf nädere Er; 


kundigung erfuhr man, daß die ſer ſchon vor 6 Monaten 


derſtorben war, die Schweſtern aber den verfaulten Leich⸗ 
nam bewahrten, in Hoffnung ihn durch Gebete und Fa; 
Ben wieder zu erwecken. Nach aktenmaßigen Unterſuchun⸗ 
gen hatten dieſe Halbwilden den Grundſatz: nichts zu 
dertilgen, was Gott entſteben laſſen; kein ihnen zuwach⸗ 
h Biete weder Obſt noch Getreide (wovon lebten ſie 
enn f EN 
„ Schillers Marla Stuart ik von dem Schweine Heß 
ins Franzöſiſche überſetzt. 
5 ritanniem, 


ro ß b 
Nach Briefen aus Malta haben die Seeraͤuber aus 
Tunic ein engliſch :s Kauffahrteiſchiff unweit Nedarrina 
verſenkt und de Equipage ermordet. Zwei andre Schif⸗ 
ſe, ein engliſches und ein rufſiſches, wurden ohne einen 


Mann an Bord und geplündert, auf der See treibend 


gefunden. 
; London, vom 9. Juli. 

Die Lords Exnouth und Gambier haben das Groß⸗ 
kreuz des Bath Ordens erhalten. Die Eskadte, womit 
erſteter noch Algier: abſegelt, wird aus 6 Linienſchiſfen, 
4 Fregatten von 30 Kanonen und aus vielen Britzgs 
und Bombardierſchiffen beſtehen. Man dat eine Menge 
Bomben à la Charpnell, Congreveſche Raketen ꝛc. einge 
ſch fc. Admiral Milne commandirt unter Lord Ermonth. 
Gediente Seeleute werden unter Verſptechen eines außer 
ordentlichen zmonailchen Soldes zu dieſem Zuge aufge 
fordert. Als Lord Exmouth neulich ſeine Leute eimur⸗ 
terte, die Verraͤtherei der Algierer 5 beſtralen, antwor⸗ 
teten die Matroſen verdrießlich: haͤtten fie brftraft wet⸗ 
den follen, ſo hatte es in den 7 Tagen geſche hn koͤnnen, 
da weir ver ihrer Stadt lagen. Ein geitern: bekannt ae 
machten Bericht über den Zug nach Algier, enthält 
nichts neues, außer daß unſer Konſul, unter dem Vor, 
mande, daß er 500,000 Wiatier ſchuldig ſei, wirklich dom 
a verbaftet war, und dieſer endlich verfprah; Die 

hriſtenſelaven abzuſchaffen, wenn der Sultan es erkau⸗ 
be, an den deshalb eine Botſchaft mit einer engliſchen 
Fregatte abgeſchickt worden. . 

Der jetzige Dey don Algier war vormals ein Aga der 
Janitſchaten und iſt ein kluger, entfchloffener Mann. Als 
Nie brittiſchen Schiffe ſich in den Molo hineinzuar beiten 

ten, war er Tag und Nacht in den Battetten und 
Anterſuchte alles, — Algier dat das Avſehn einer wohl⸗ 
beiiasen. Stadt und i mit ungefähr 1000 Kanonen. ber 


ſetzt, von denen indeß nur 300 von Meſſing find, Die 
Stadt it mit einem hohen Walle umgeben, der auf der 
Süͤdſeite uberall mit Menſchenſchaͤdeln deſteckt ift 

Der jehige Kaiſer von Marokko hat die Raubzüge ganz 
aufgegeben, und beſckaͤſtigt feine Schiffe mir Transpor, 
ten der Pilger und Handel, \ 

Die Prinzeſſin Charlotte iſt wieder unvaͤßlich, und wie 
man vermuthet, berens in geſegneten Uriſtänden. 

Am Sonntag ſpeiſet der Regent beim öſterteichiſchen 
Geſandten Füͤtſten Eſter har, und am Freitage bemiradet 
er Wellington und deſſen 3 Brüder. Am ıaten wird er 
ein großes Feſt geben, wodel alle Gäfte in engl. Fabri⸗ 
katen gekleidet erfcheinen ſollen. Daſſelbe mird auch bei 
dem glänzenden Mahle erfordert, durch welches der Lord 
Major die Einweihung der Herzoge von Kent, Suſſex, 
Gloceſter und des Prinzen Leopold als Burger von Lon⸗ 
don bezeichnen wird. — Welllngton iſt nun nach Edel⸗ 
tenham geteiſet und feierlich empfangen worden. Unſert 
Bl a daß man dies auch nicht dier gervan. 
Ueber die Veeſchwörung gegen ihn in Patis macht man 
lich dier lustig, und ein Blatt berichtet: Wellington 
babe don der Exploſton in feinem Pallaſt daſeloſt, ert 
durch die hiefige ig der Courier, die juerit ums 
ſtaͤndlich von der Sache Kunde gab, Kundichaft erhalten. 

In unſern Blättern witd es gerügt, daß man zu der 
Vermädlungsfeier des Heriogs von Berry in Paris das 
Drama: „Adelaide du Guerclin“ aufführte, und Mel: 
lington und viele vornehme Britten dazu einlud, unge⸗ 
achtet es ſtarke Ausfälle gegen die Engländer enthielt, 
da Stellen wie die nachſtehenden darin vorkommen? 


je vois que de l' Anglais la race est peu ehtrie; 
Que leur joug est pesant, qu'on aime la patrie! 


On n’acceptera jamais pour ıhairre 
L Allie de Anglais — 
Sous nog lys tiomphans succombent les L&oparde, 


Je ne veux pas que l’Anglais en ces lieux 
Protecicui insolent, commande sous mes yeux. 


Man verbreitet das Gerücht, als ob die Staats Ein: 
nahme des letzten Quartals um zwei Millionen geringer 
geweſen ſei, als die des emſprechenden Vierteljahrs im 
Jahte 1825. Es ist indeſſen zu bemerken, daß jenes 
h ur gerade in die Wuth der Friedens⸗Spekula⸗ 
ionen fi l. 8 ; 5 

Hert Sheridan iſt am letzten Sonnabend mit Tode 
abgegangen. Er war Mitglied des geheimen Naths und 
Schatzmeiſter des Hettogtdums Cornwallis, und dat fein 
Alter auf 67 Jabte gebracht. Was Sheridan ſeit o 
Japren als einet der erſten Parlamentsredner, als einer 
der geinreichiien. Geſellſchafter und als einer der 9 — 
dramatiſchen Schrifiſteller geweſen, If bekannt. Und die⸗ 

r berühmte Mann, der aber nichts weniger als Oekonom 
war, der Schatzmeiſter eines Herzogthume, farb in fo 
dürftigen Umſtanden, daß er Schulden halber wenige 

ochen vor ſeinem Ende nach dem Gefängneß würde 
gebracht worden ſeyn, hätten ſich nicht zwel ausgegeichz 
nete Aerzte ins Mittel gelegt. Von feinen Theaterſtuͤcken 
find „die Laͤſterſchule“ und andere in viele Sr a en 
üderſetzt. Der Verewigte wat ein guter Patriot und er 
ner der eiftigſten Vertheidiger der Preßfretheit. In det 
letzten Zeit feines Lebeus empfing er täglich die Veſuche 
des Biſchols von Lenden. Als ſeine ſchönſſe Parlar 


* 


mentsrede wird bieieniae betrachtet, die er zur Zeit des 
Prozeſſes von Haſtings Lielt. Er hinterläßt zwei Söhne. 
Urſache ſeines Todes war nicht ein Gewächs, jondern völ⸗ 
lige Magenſchwaͤche. 

Oberſt⸗Lleutenant Schelton, der Gouverneur in St. 
Helens war, bringt die Nachricht mit, Bonararte mache 
ich wenig Bewegung und werde ganz hypochondtiſch. 
Das Bertrandſche Ehepaar hat ſich erklärt, ihn nicht vers 


laſſen zu wollen. 1 N 55 
London, vom 12. Julf. 

Geſtern Fand die Ceremonie der ueberreſchung des 
Bürgerrechts von London an Die. Herzöge von Kent, 
Suſſex, Glouceſter und Prinz Leopold auf dem Rath⸗ 
Haufe der Eity oder Guildhall Statt. Das Diplom 
darüber wurde einem jeden unter ihren in einer schön 
gearbeiteten Doſe überreicht, und die Ellauchten Perſo⸗ 
nen beieugten ihre Dankbarkeit in angemeſſenen Ausdrü⸗ 
cken. Prinz Leopold las feine Dankſagung ſehr gut auf 
Engliſch 5. Die Deſen oder Capfel, in welchem die 
Bürger Diplome enthalten waren, find aus Eichenholz 
gearbeitet, welches dem Flaggſchiffe des Lords Nelſon in 
der Schlacht von Trafalgar einſt zum Kiel diente, und 
ſchwer mit Gold verziert, mit den Mappen der Prinzen 
und mit entiprechenden Inſchriften verſeben. Eine große 
Menge Menſchen war verſammelt und gab feinen Bet: 
fall zu erkennen. Keiner der Minifter war bei der Feier 
lichkeit oder deim Mittagsmahle gegenwartig. Der 
gegenwaͤrtige Lord Mayor it ein eiftiger Nepublicaner 
und Srofftions Mann. 5 : + 

Man verfichert, daß Lord Wellington feiner Geſund⸗ 

it halber und wegen Familien Angelegenheiten nach 

ngland gekommen ſei. Man bemerkt indeſſen, daß die 
Minifter faſt täglich im geheimen Cabinet zu langen Be⸗ 
rathſchlagungen verſammelt bleiben. Letzten Mittewochen 
ward der Staatsbotde Walſy mit Depeſchen nach Paris 
abgefertigt. Lord Wellington laßt dem Gerücht wider; 
ſprechen, als wenn er nach London gekommen wäre, um 
ſeinen Bruder, den Marquis von Wellesley, in das 
Miniſterium zu befördern. Man ſpricht jetzt bloß davon, 
daß Herr Huſkinſon der Nachfolger des Heren Vanſittart 
als Kanzler der Schatzkammer werden duͤrfte. Die Auf⸗ 
löſung des Parlements iſt noch nicht beſtimmt. Auch 
Hanndverſche Angelegenheiten ſollen jetzt ſehr das Cabinet 
befchäftisen, Der Gegenſtand derſelben iſt nämlich, ſagen 
biefige Blätter, die Erbſolge zu der Ktone dieſer neuen 
Monarchie gegen Anſprüͤche iu ſichern, die in kuͤnfti⸗ 
en Zeiten in Folge von Umſtaͤnden erhoben werden 
fünnten, die man nicht näher anzudeuten braucht. Meh⸗ 
tere Verhaltniſſe des Königreichs Hannover ſind jetzt 
anders, als die des Ehurfürftenthums. 

Die Primeffin Charlotte hat deſchloſſen, binkühro nur 
Brittiſche Manufacturen u tragen, und ihren Hofbedlen⸗ 
ten den Wunſch gegußert, daß fie ein Gleiches thun 
möchten. Die Unpäßlichkeit der Primelſin, ſagen hieſige 
Blaͤtter, IR von der Art, daß ſich die Nation dau Glück 
wünſchen kann. 

Die Ausmünzung des neuen Silbergeldes geht raſch 
gs mehr&e Millionen Shilling und Sechs⸗Pence find 
chon fertig und gegen Neujahr werden ſiebenzig Millio⸗ 
nen Shilling und Sechs Pence an h werden. Die 
neuen Goldmünzen von 20 Shilling ſollen Souveraſns 
beißen. Es wird deren auch doppelte geben. 

Auch bier dat man in den letzten Monaten nur weni, 
ge Sonnenblicke gehabt und die häufigen Regengüſſe 
baden der Heu Erndte großen Schaben gethan. D 


* 


tum General⸗Einnehmer des 


zwiſchen Rußland und Amertca, welcher fü 


Kraft beſtreift die Ränder der Damme, welche des 


Sonnenflecken Angſt ſcheint an dem Gemütbe der End 
länder abgeglitten zu ſeyn. Man fieht hier nicht de 
jüngften Tage, ſondern im Gegentheil beſſern irdiſchen 
Handels; Verhäftniffen entgegen. Unſer Aſtrönom, Ritter 
1 ſtimmt damit überein und prophezelht fruchtbare 


abre. ze 
Der abgeſetzte König von Candy kn der Inſel Ceylon, 
nebſt feiner Familje, iſt von den Engländern zu Madra 
gelandet, wo er fein Exil auslegen wird. 555 
Herr Mahon if an die Stelle des verewigten Sheridan 
Herzogthume Cornwallſe 

ernannt worden. gan 


Unſte Blätter forechen von einem ‚Commers-Tractat 
> r England 
nicht zunfig, (ep dürfte. Höchſt unge rundet find die 
Gerüchte, die man aus verſchiedenen Hinſichten wegen 
eines nahen Kriegs auf dem Continent verbreltet. 
„Vorgeſtern wurde mit dem Semaphore (Zeichengeber) 
ein Verſuch, in Gegenwart des Herrn von Pork ꝛc, ge 
macht, und es fand ſich, dat diefe Maſchine weit mehr 
leiſtet als der Telegraph; denn 1 Zeichen, die ſie giebt, 
find deutlicher und zahlreicher, ob gleich der Mechanismus 
viel einfacher iſt als beim Telegraßphen. Dieſer hat ſechs 
Fluͤgel und if viereckig, der Semaphor aber ein bloßer 
Maſt mit zwel Flügels; er kann überdem in fan ie 
ten auf einen Wagen gepackt, folglich auch bei den Ar⸗ 
meen ſehr nuͤtzlich gemacht werden. 

rzlich ſtarb ein Rentier, der 100,000 fund Ster⸗ 
Uns hinterließ. Vor feinem Ende ließ er die Geiſtiſchen 
ſeiner Gemeinde zu ſich kommen und zeigte ihnen an, daß 
er den Armen 1000 Pfund Sterling vermachen wolle. 
Er koͤnne Dies aber nicht ſogleich thun, weil er den Dis 
conto darauf verlieren würde; die Geiſtlichen gaben es 
zu, daß er den Disconto behalten möchte, Er gab als! 
dann eine Anwelſung an feinen Banguier auf 950 Pfund 
— und ſtarb am folgenden Tage. ö 

l vom 16. Jull. 4 

Das Unglück, welches die ueberſchwemmungen in Hol⸗ 
laͤndiſch Brabant und in andern Gegenden von Holland 
bisher angerichtet baben, it schrecklich. Tauſende von 
Menſchen haben durch die auhaltendſten Ankrengungen 
in der Erhaltung der Deiche weiterm ungluͤcke vorge⸗ 


beugt. Sollten die Anhoͤhen um das Land then 
meichen, fo würden über 10000 en Weh, vos beben 
bisher ſchon manches aus Mangel an Futter verkauft 


worden, verloren geben. Viele Gegenden find vom 
Rhein, von der Leck und der Waal überſchwemmt. 
Manche Landſtraßen waren nicht zu paßiren, und die An⸗ 
kunſt der Poſten ward verzöaert. Mit Freude vernimmt 
man, daß das Waſſer jetzt fällt. 2 
„ „ Duͤſſelborff, vom §. Julſ. 225 
Auch die ältefen Bewohner der Rheinlande entſinnen 
fi nicht eines Sommers, dem heutigem gleich an vers 
wüͤſtender Regenfulle. Der Rhein in feiner 9 4 
en 
ben Hand in den Ebenen ihm ſetzte, um feinen breiten 
luthen fruchtbare Felder abzugewinnen, die hundertfältig 
ie Ausſaat erftatten, Die kleineren Flüſſe, dem Bette 
des Rheins zuſtezmend, ſind bier und dot ſchon aus 
ihren Ufern gewichen und Wieſen, Gärten und Aecker 
mit ihren Gewaͤſſern bedeckt, Viele Heerden muͤſſen ein 
gehalten werden, denn die Weideplätze erſcheinen alt 
Waſſerflaͤchen, die Heu: Erndte, welche ſchon vollendet 
eyn ſollte, konnte noch nirgend beginnen. Kunſtwege, 
onf wohl der berbſtiichen Regenzeit widerſehend, ab 


n. Tagan. 
ig, Knoßbe ſchloß ſich auf, und B 
1 0 Ahr EAN den Fel⸗ 


de ringend, 
Denn faſt zu viel wurde bald des Waſſers, welches von 
gun an, und oft in Strömen, die Wolken ergoſſen. Doch 
forgte nech keiner. Auf den sten Juni, den Tag des 
Schutzheiligen, Medardus, war das Auge hingerichtet, 
denn es waltet uralter Volksglaube: „wie an dieſem 
Tage die Witterung fich zeige, fo ſtehe fie faßt volle 40 
Tage.“ Aber es regnete nicht minder zu die ſer entichels 
denden Stunde. a 3 
An der Aar, deren Trauben, ſind ſie burgundiſcher 
Abkunft, den ttefflichen Bleicher, dem Aßmanns haͤuſer 
leich, bereiten, iſt es Volksſitte, den regenreichen Me⸗ 
axdus auf ganz eigene Wiiſe = verſöhnen. Ein Gebild 
des Heitigen wird dei voller Progefiion an feinem N 
menstage, in den Fluß geworfen, doch diesmal vergeblich, 


Kurze Nachrichten. 

Der König. von Neapel ik väterlicher und muͤtterli⸗ 
cher Seſts Obeim und Schwiegervater des öſtreichiſchen 
Kaiſers, und tritt jetzt durch die Vetheiralhung ihrer 
beiden Kinder noch in einen neuen Verwandkſchaftsgrad. 


Der Prin Leopold iſt mit dem Kaifer Geſchwiſterkind 


und Schwager (ſein Bruder, der Kronprinz, war nem⸗ 
lich mit der Schweſter des Kaiſers verheitathet) und 
wird nun deſſen Schwiegerſohn. . . 
Berlin, 9. Jul. Auf die vortheilhaften Bedingun⸗ 
en, welche die portugieſiſche Regierung denen, die fich 
I Brafilien. grlaffen wollen, durch ihren hiefigen Ges 
ene b oſſen ſich mehrere Familien 

in die er 
elttheite binnen Kurzer Zeit große Schätze ſammeln 
An enkanz wieder lb Vaterland würichteheen 
„Mit e waren wirklich ſchon die 

ri 


entſchl 


koͤnnten. 
Kolonfſten Bedingungen feſtaeſetzt. Allein die von Lon⸗ 
don g ch er Pd chricht, daß auch in einigen Provinzen 
Braſiliens die Negerſklaven ſich empört, Pflanzungen 
Aledergedrannt, viele eurondiiche Soldaten (und wahe⸗ 
Tcheinlich anch Plontagenbeſtzet) ermorder haben, hat ei⸗ 
ne große Sinnesänderung bei unſern preußifchen Braſtlia⸗ 
mern iuwege gebracht, und man verſichert, fie wollten 
e ine gewiſſe, wenn gleich beſchrankte Subſiſtenz bei wel⸗ 
Jer das Leben doch wenigſſens nicht gefährdet ii) den 
Perlen und Diamanten Braſilſens vorziehn., 

Alg. gelt.) 


7 


as 


ta . 
10 ‚In dem Glauben, daß ſie in jenem 


laßte ihn, Fa 


boden bis unten ſpaltend, hinaus 


2 


daß England Madera in eis genommen, 
lfavoner Hofe 


kein Uebereinkommen zu Ba 


ei Hiob bei: Jemina, 
bloße Reviſion ſelner Werke von 
2 


Kenna und Keren Hap 
Goͤrhe fol für die 1 
dem Buchhändler Cotta, der eine neue Ausgabe derſel 
den veranftaltet, 30,000 Thaler in Gilbesgeld erhalten 
haben. Für einen Schriftſteller, und deſonders für einen 


Dichter, waͤre dies eine der ſelteſten Belohnungen. 
Soult, der ſich mit preußiſcher Eriaubniß bisher in 
Duͤſſeldorf aufhielt, darf ſich nun nach Breslau begehen, 
Wahrend der letzten Uſurzation von Bonaparte fang 
ein Cantor in der Kirche zu Apt, in Hoffnung, daß die 
anweſenden Genedarmes fein eiftiges Lateiniſches Gebet 
nicht verſtehen würden, anſtatt Domine salvum fac impe- 
ratorem (Herr erhalte den Kalſer!): Domine servum fas 
imperstorem (Herr, unterwirf den Kaiſer!) Auch horten 
alle Gemeine andächtig zu und die Verſtändigen lachten. 


e Blitzſtrahl. 
In einem Berichte Aus Gratz wird von einem Merk 
a dee n e Eee Folgendes gemeldet: Ein 
Mann iistfchen 30 und 40 Jahren wanderte am sten 
Mai auf der Siraße nach Gratz. Ein Gewilrter veran⸗ 
f irthshaus abzutreten. Auf und nie⸗ 
dergehend wat e Aden in der Nähe des Fenſters, als er 
unter einem heftigen Donneeſchlag den Blisfirabl in Ger 
alt eines Feuerballs auf ſich zuſoringen (ih. Es fuhr 
ihm auf den rechten Arm und zuͤnde te ihm den Ermel an, 
von da ſprang er auf die fählerne Uhrkette, und folgte 
derſelben bis an die Uhr, ſprang dann auf den linken 
Schenkel über, wand ſich um denſelden ſchlangenartig 
binad bis zum Knoͤchel, wo ein leichter Schlag erfolgte, 
und der Blitzſtrahl den Stiefel längs beiden Naͤthen von 
uhr. Der Getroßfene 


lungen. (In Stettin IR 


batte nicht einen Augenblick das Bewußtſeyn verloren, 


nur war ihm die Stimme gehemmt, die Bruſt deklom⸗ 
men, h er fühlte ſich unwiderſſeblich auf die Bank 


niedergelegt. Das alles waͤhrte kaum 12 oder 1 Sekun⸗ 


den. Neben ihm war nur noch ein Knabe im Zimmer, 
dem nichts geſchah, und auf deſſen Geſchrei die Wirthe⸗ 
leute mit Waſſer herbeikamen, um den brennenden Er⸗ 
mel zu löſchen. Sonſt zündete der Blitzſtrahl nirgends 
im Haufe, beſchaͤbigte auch nichts, und es folgte feruer 
keiner, fo daß ſich das Gewitter ganz auf dieſen Wander 
ser entladen zu haben ſcheint. Außer der undedeutenden 
Beſchaͤdigung durch den Brand des Aermels ſpurte er 
nur etwas Kreuzſchmerten. en Ubrkette 
find auf zwei Drittheile ihrer Lange verbrannt ceryditt); 
der Bügel der filbernen Ubr ift, ud die 

bänat, ſo wie das filberne Gehäus, an z Stellen ges 
ſchmolzen; das Glas mit einer hat, e uͤber⸗ 
jegen; das Ubrtäſchchen ſchwarz geläedt; das Beinkleid 
in der Gegend der Uhr und des Unken Knoͤchels durch⸗ 
löchert; die Schlangenlinie um den Hufen Schenkel und 


das Bein herab auf der Haut kenntlich, indem dieſe mit 


eben ber barzigen Subſtauz wie das Uhrglas längs jener 
Tinte bedeckt wurde. Die Uhr ging ſort; der Mann 
war in wenigen Tagen ganz hergeſtellt. 8 


Beile P o ſt, Buch 
jejenigen, welche den Inhalt und den Abgang 
e Bee kutz bemerken wollen, und zo große Poſt⸗ 
öder Relſe⸗Straßen durch Deutſchland und mehrere 
Theile von Europa, nebſt Angabe der Seiten⸗Stationen, 


fo daß man die Lage und Entfernung von meiſt 3000 Staͤd⸗ 
ten und Poſtſtationen von einander, leicht daraus erſehen 


Tann. Mit einem ausfuͤhrlichen Regiſter. 1316. geheftet. 
Es trifft ſich gar nicht ſelten, daß man vergißt, wann 
und was genau man vor einiger Zeit an Jemand geſchrie⸗ 
ben hat, wenn man ſich nicht wie große Koufleute ein 
Copierbuch ‚hält, oder wie andere große Gefchäftsmänner 
die Concepte von den Brieſen aufhebt. Hier iſt alſo 
nun ein Buch, in deſſen Rubriken man den Juhalt und 
den Abgang feiner Briefe ſelhſt notiren kann. Jeder, 
wer Briefe wechſelt, Reiſende, im Felde ſtehende personen, 
correſpondirende Frauen, Beamte zur Familien⸗Correſpon⸗ 
denz, können es ſehr nuͤtzlich brauchen. Aus den beige⸗ 
füsten Reiſeſtraßen kann man zugleich erſehen, wo der 
Ort llegt und wie weit er entfernt iſt, wohin man ſchrei⸗ 
ben oder reifen will. Dies überaus nuͤtzliche Buͤchelchen 
iſt für 18 gr. Courant zu haben, ſowohl bei uns als aus⸗ 
wärts auf allen Poſtämtern, hreren Buchhand; 
0 alſchen Buchhandlung.) 

N ae in Berlin. 


Buchhändler 


* verſprechen prompte Wedienung und billige Preiſe. 
* Stettin den aſten July 1816. * 
2 J. Soſſſtaͤdt & Comp. * 
Er Grapengießerſtraße No. 424. x 
ER l i 


* * 


Kette daran 


0 2 0 
Wir baben fo eben eine Parthey Geilnaner Minerals 
waſſer in Commiſſion erhalten, und offeriren ſelbiges zu 
dem billigſten Preiſe. : ; 
Serberg & Sennig, Frauenſtraße No. 900. 


Ein junger Mey ſch, der mit guten Zeugniffen verſeben, 
auch im Rechnen und Schreiben geübt iſt, und die Lands 
wirtbſchaft gelernt hat, ſucht zu Michaelis d. J, ein Uns 
terkommen ben großen, kleinen, oder vielen Güthern; 
das Nätere zeigt die Zeltungs⸗Expeditlen gefälligſt an, 
Stettin den ꝛ9ten Julii 28166. 

—— —⏑— ä6 ——jäêũ — 1 
Lotter i e Anse ge. 

Zu der z4ſten Klaſſen⸗Lotterie, wovon die erſte Klaſſe 
am toten Auguſt gezogen wird, fi ganze, halbe 
und viertel Looſe bey mir zu haben!“ ier Einſatz zur ers 
ſten Klaſſe beträgt : Athlr. 12 Gr. in Holde nebſt 2 Gr. 
Courant Schreibgebuͤhr, und durch alle 5 Klaſſen koſtet 
ein ganzes Loos nach Abzug des im ungünſtigſten Fall dar⸗ 
auf treffenden : Gewinnes von 72 Kthlr., uͤberbaupt 
18 Rthlr. 15 Gr. 6 Pf. in Golde und 10 Gr. in Cou⸗ 
rant oder 21 Fthlr. gani in Courant. Die vortheilhafte 
Einrichtung dieſer Lotterie iſt bekannt; der Plan der; 


2 Fe mt unentgeldlich in meinem Comtoir ausgegeben. 
Auch ‚pe der zoſten kleinen Geld-Lotterie, deren Zier 


hung auf den zoten, zoften und arſten Auguſt beſtimmt 

it, habe ich noch einige Looſe abzulaſſen. 4 
Auswärtigen, welche mehrere Lobſe zuſammen nehmen, 

bewillige ich bei beiden Lotterien angemeſſene Vortheile. 

Stettin den aaſten July 1816. 2 ; 

5 Fr. Ph. Karom, 

. Köͤuigl. Lotterie⸗Einnehmer. 


Ei Publik an da. 

In der Stadt Alt⸗Damm fehlt es nänzlich an geſchick⸗ 
ten Hebammen. Qualificirte mit Approbation verfehene 
Hebammen werden daher aufgefordert, ſich bey dem Mars 
giſtrat zu u zu melden, und ihre Approbation vor⸗ 
zuzeigev. Die Einwohner werden boffentlich ſich mit 
der anzunehmenden Hebamme wegen eines Fixi einigen. 
De: Magiſtrat iſt inſtruirt, damit demnächſt das erfor, 
derliche wegen der wirklichen Ansetzung ven hier aus 
verfüge weiden kaun. Stettin den §ten July 1816. 

Paolizey⸗Deputation Bez 8 0 Regierung 
von. a 


01777 


2 a Deng * 4 
Im Stettiner Amtsdorfe Sl igen fehlt es an ei, 
ner Hebamme. mia An belton berſehene 
Subjekte werden daher aufgeferdert, ſich bey dem Domais 
nenamte zu melden und ihte, Approbzeſon vorzuzeigen, 
wonacht das Weitere verſüͤgt werden wird. Stettin den 
sten July 1816. 525 
Politey⸗Deputation der Königl. Regierung 
} von Pommern. 
Durch einen Druckfehler iſt in dem dies jaͤhrigen Kalen⸗ 
der der Fettoiehmarkt zu Groß⸗Sabow, auf den sten Des 
eember e. feſtgeſetzt worden. Da derfelbe aber, wie ge. 
wohnlich auf den sten September c. abgehalten werden 


fol; ſo wird biss zur Nachticht des Publleums hierdurch 
bekaunt gemacht. Stettin den ao. Juli 1816. 
Palizey⸗Deputation der Königl. Preuß. Regierung 
3 von Pommern. a 
Sich 


erheits⸗Polizey. 

Dem in dem untenfiebenden Gigualement näber bes 
eichneten Straͤfliug If es gegläckt, gefern Abend aus 
ort Preußen in entweichen. Die reip. Civil: und Mi: 

Utair- Behörden werden daber dlenſtergebenſt erſucht, auf 

demſelben zu vigillren, ihn im Betretungsfall zu arretiren, 

55 au a Sue audero dringen zu laſſen. 
tetun den zu len Julius 1816. 8 

| AND Königl. Preuß. Commandantur. 
ent 


ar 
Elf U 


Jobann A Se Gabe alt, f Zoll 4 Stelch 


groß, aus kburgſchen gebürtig, war Ge⸗ 
meiner in der e e des Brandenburgſchen 
Dragoner Regimen d wegen mebrerer Exceſſe, deſon⸗ 


ders wegen des Sate der belildigten Maieität, ıu 
einer ajährigen Eſültellung bey der dieſigen Strafſection 
condemnirt. Von Statur war er bager, blaffen Geſichts 
und ſchwarzlichen Hagten. Bet feiner Entweichung war 
er mit elner blauen Jacke, dergleichen Knoͤpfen, weißen 
Kragen und weißen Achſelklarpen, einer grauen Mütze 
mit weißen Tuch⸗Streifeu, leinenen Hoſen und Kama⸗ 
ſchen, wle auch Schuhen, bekleldet. f 


Oeffentliche Vorladung. 


Nachdem der Arreadator Daulel King zu Wockaln 


fein Vermögen, feinen Glaͤubigern abgetreten hat, und 
das Aetlvvermegen auf 289 Niblt. 22 gr. Gpf. 
das Paſſivvermögen dagegen auf 1758 Nıblr. 16 gr. 7 bf. 
mltdin eine Unzulänglichkeit von 7768 Nedlr. 18 fr. 1 f. 
ausgemittelt worden; fo werden ſämmtſiche unbekannte 
Glaͤubiger des gedachten Arrendatoris Klug hierdurch ad 
Terminum den zoſten October 2. c. Vormittags um 9 Ubr 
zu Rummelsburg vorgeladen, darinnen entweder perſönlich 
oder durch einen Bevollmaͤchtigten zu erſchelnen, ihre Ans 
forderungen zu liquldixen und vollſtaͤndig nachzuweiſen, 
ch auch über die offerlrte Vermoͤgene⸗Abtretung oder 
Eroͤfnung eines förmlichen Concurſes zu e klären. Bei 
fehlender Bekanntſchaſt wird ihnen der Herr Kreis Steuer⸗ 
Snnehmer Witicke und Herr Stadtgerlchts⸗Seeretarlus 
Roͤhrich hierſelbſt in Mandatarlen vorgeſchlagen. Die 
Ausbleibenden haben je gewärtigen, deß fie aller ihrer 
elwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren 
Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedi ung der 
ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blei⸗ 
Ber — 0 : gerwleſen werden. Rummeſsburg 
den zofen 


n Schief 
mat 
en > 3 eee 


Auction auſſerhalb Stettin. 

Am zaten Aneuſt e. Vormittags 9 Uhr, ſollen in 
meiner Wobnung einige Tafchenubren 1 
Betten, Bettberüae, Tiſchgedecke, Kleldungfücke, Leib⸗ 
wätche, eine eln fache und eine doppelte neue Jag dſlͤnte, 
ein Reife-Eoffer, ein einfaches: Pferdegeſchirr ? und ein 
Wagen, öffentlich an den Meiſtbletenden, gegen gleich 
banre Dezadlung in Courant, verkauft werden. Dom 
Tammin den soßen July 1816. 

Areich, Juſtll⸗Commiſſionsrath. 


vorgeladen werden, daß die na 


ſilberne Scharven, 


4 1 * 
* — 
Verkauf eines Srundftüde 
außerhalb Stettin. 
Das im Nandowſchen Kreiſe in Vorpommern, 11 Melle 
von Schwedt, 4 Meilen von Stettin, 12 Mellen von 
Berlin und 1 Meile von der Oder belegene Guth Pins 
now ſon den agen Auguſt d. J., Vormittags um 
10 Uhr, zu Stettin vor dem Herin Landſpndieus Calo 
an den Meiſtbietenden verkauſet werden. Zum Guthe 
gehören 
2) an Acker und Gartenland . 1356 M. M. 44 IN. 
an Wieſen und Koppelin 23 — — 8 — 
2) Das Vorwerk Froſtenwalde, 
wobey Acker und Gartenland 
an Bin 111% „ 
3) Die Heide, welche mit Eins. 
ſchluß der Wege, Prühte und 
des urdar gemachten Ackers 
überhaupt einen Flaͤchen⸗ 
raum hat, vorn 
4 Die gemeinſchaftliche Hi: 
thungmit dem Dorfe in dem 
Gartzſchen Erbzinsbruch 650 nn 
Ferner die in ſehr gutem Stande befindlichen Wohn⸗ und 
Wirehſchaftsgebäude und Bewährungen, da Juventarium 
an Winter und Sommerſaaten und Vieh, die Brau⸗ 
und Brenngerechtigkeſt, der Getraͤukeverlag im Kruge, 
die Jurisdiktion, die Jagd ze. Jetzt find die Güther, 
excluſive der Heide, bis Trinitatis 1824 verpachtet. Die 
Pacht wird ſrey an den Wohnort dc guupeben ers, 
desgleichen 4 Winſpel Hafer unentgeldlich in jedem he 
abgeliefert. Alle alte und neue Steuern trägt der Paͤch⸗ 
ter, fo wie ſämmtliche Kriegesſeiſfungen mit einige Aus⸗ 
nahme. Auskunft uber die örtlichen Verhaͤltuiſſe wird 
der Herr Amtmann Kosmack zu Pinnow auf Verlangen 
ertheilen, auch die nähern Bedingungen vorlegen. Letz⸗ 
tere find ebenfalls eimuſeben, bey dem Herrn Land ſyn⸗ 
dieus Calo und bey dem unterzeichneten Beſitzer det 
Guths. Kaufluſtige werden eingeladen, daß Guth in Au⸗ 
genſchein zu nehmen, und in dem Lieitationstermin ihre 
Gebote abzugeben. Charlottenburg den 12. July 1816. 
Der Geheime Kriegesrath von Schultze. 


n 


992 — — 7 — 


5 OlsmerBanf. 
Es ſollen aus dem Koͤpitzſchen Kirchen 
zopftrockene Eichen, worunter auch ein Theil Nutzholz, 
am zoſten August e., Vormittags um 10 Uhr, in dem 
Schultendofe zu Köpis auf dem Stamme an deu Meiſt⸗ 
bietenden, gegen gleich baare Bezahlung in Courant öffent⸗ 
lich verkauft werden, wozu — a dem Beyfuͤgen 
ern Bedingungen hier 
tepenitz in Erfabrung gebracht, das N 
eit in Augenſchein genommen werden 
en 18. July 1816. 


olte 200 Stuck 


su ame iu aller 
ann. epen 
Königl. Intendantur. Hanke. 


Zu verpachten. 
Es ſoll das Predigerwittwendaus gu Frauendorff, neh 
tallung und Garten, vom sen Mir 1877 an, ander⸗ 
weitig an den Melſtbietenden verpachtet werden. Der 
Termin daiu ick feſtgeſetzt auf ee Auguf, Nach⸗ 


tags 3 Ude, d ted u , 
aud dl, "Dachıhedingungen Ir Derart b 


zezen. Der Zaſchlag iſt nach töherer Genehmigung lu 

erwarten. 5 

— ͤ wwmüä— œ— —gy-: —vuvL¼.:ĩ- :¶ͥ q ]e—ꝛ3ö3rw 3 
Zu verkaufen. 

Ich bin willens mein hieſelbſt belegenes Elgentdum, 
beſſehend aus zwey Wohndaͤuſerny und einer Scheune, 
zwey Diehftällen, einen großen Garten, worin 300 trog⸗ 
bare Döfliäume, und Ackerland, ſehr gute Wieſen, aus 
feeyer Hand zu verkaufen, und bemerke, daß faßt gar keine 
Abgaben davon zu entrichten, und ein anſehnlicher Vieh⸗ 
fand gehalten werden kann; das Nähere Fünnen Kauflleb⸗ 
haber bey dem Kaufmenn Herrn Streſow in Stettin, 


und b lbſt etſabren, i 115 
Be Fire Hoffmann zu Blauckenſelde. 


Ja Nedrenfe fteben 225 Stuck Fettbammel zum 
er kauf. * 


Fünf Schock gan trockene ſichtene öllige Dielen, 
a 2% Fuß lang, ſtehen auf der Chronmuͤdle bey Damm 
zum Verkauf bereit. pin now. 


Alter und. neuer Saatweitzen kann in Hoden⸗Zielben 
bey Pyritz kaͤuflich überlaffen werden. Probe und Preis 
beim Kaufmann Herrn Engelcke in Pyritz. . 
FFP ²˙ A ˙ TEETETEEETE 

Zu verauctioniren in Stettin. 


aten Auguſt dieſes Jabres, Nachmittag um a Uhr, 
K ich mebrere, dem Heren Regierungs⸗Praͤſſoenk 
Bielte zugebörige Bücher, von welchen das Verzelchniß 
in meiner Wobnung, Roͤddenberg No. 328, gratis zu ha⸗ 
ben iſt und am sten Auguſt dieſes Jahres und folgenden 
Nachmittagen um a Uhr, verſchiedene, gleichfalls dem 
Herrn Realerungs⸗Präſident Blelke zugehörige Effecten, 
als: 1 Mabegony⸗Fortepieno von Contra F. bis 4 ge 
strichen C., eine Quantſche Flöte mit Weittelkücken, 
Sopbas mit gepolsterten Stäblen und Robrſtuͤhlen, Mas 
dagonv⸗Commo den, Secretair, Spinde, van 6 Tbee⸗ 


udere Tiſche, Trimeaux mit mabagony und ſchwarzen 
Me lakirtes Bücherinind, Arbeits⸗, Eß⸗ 
und slonntifche, Weir, und Biergläfer, Porcellain, Far 
vavee, Küchenaerätd, Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall und 
verſchiedenes Hausgeräth, gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
rant an den Meiflbletenden verkaufen. Die Auction 
wied in der dritten Etage des Poſthauſes, große De hm: 
ſtraße No. 797, abgehalten, wovon ich dem Publicum 
bierdurch benachrichtige. Stettin n e 


Montag den raten Auguſt d. J. meiden In der ble ſigen 
Koͤntal. Troſn⸗Remiſe in der P aße, Ne 
um 9 Wir, verfehledene, für das Train ⸗Faptweſen nicht 
mehr anwendbare alte Wagen, Mäder, altes Geſchirt, 
Riemen, und Sattelzeug, wollene Decken, Koch, und 
Krintgefehirse, Wieer plane Fotterſscke, Kriypen, Steh, 
und mehrere e eien 255 aleich Haase 
Brjablang in Courant verftelaert,_ Stetten den 25. Julik 
1616. f V. Weiſrade, N rina. 5 


Am Dien fag den zonen July, Nachmittao um 2 U br, 
in der Reſſſchläner b taße No. 132 Auction über 40 Faſfer 
alte ſoan ſche Nu ſtnen, 20 Centner frine Graupen, und 
eine Firine Parthey gelben und braunen Caudis in 4 Kiſten. 


Auction, Dienſtag den zoſten d. M, Machmittags 
3 Uhr, über 11 Faß alten St Croly⸗Rumm, auf den neuen 
Packbof, durch den Mäckler Herrn Werner. 


Auction über Gerſten⸗ Malz. 
Pre den zoſten d. M., Nachmittags 3 Uhr, ſollen 
auf den Boden im Haufe des Herrn Grotſohann, Oder⸗ 
ſtrahe No. 1, circa 35 Winipel Gerſten, Malz durch den 
Wäckler Herrn Dtopſen melfibietend in beilebigen Cafeln 
verkauft werden. 


VCF 
Verſchiedenes Hausgergth, Kleider, Leinen und Bet 
ten, ſoll den sten Augyſt dieſes Jahres, Nachmittags 
2 Uhr, im Sohanniekofler deim Mehrſtbletenden, gegen 
gleich baare Bezahlung in Comtant, uͤderlaſſen werden. 
Stettin den 1ꝛ8ten July 181ꝙ .. .. 
Vie Johanniskloſter Derutation. 


Schiffs ver tau f. 

Dlenſſag als den zoſten July, Nochmittans um a Übr, 
ſoll in melner Wohnung das von dem 8 85 Jobann 
Cbriſtian Albrecht geführte Galioiſchiff, Friedrich genannt, 
84 Commerilaſten groß, nach dem Willen der Rhedexrey, 
oͤffentlich an den Meiftvietenden verkauft werden, zu dem 


Ende ich Kaufluſtige einlade; zugleich fordere ih alle 


Auſpruchs berechtigte biemit auf, ſich in dieſem Termin 
einjofirden und ihre etrsarige Anſprüche zu bewabrhel⸗ 
tigen, um darnach das nöthige verhandeln zu können. 
Das Schiff liegt an den ebemalinen Wittſchen Holl pof 
vor dem Ziegentbor. ine gerichtliche Taxe des Schiffs 
liegt zur Durchſicht eines Jeden bey mir bereit, Stettin 
den ızten July 1816. C. G. Serrlich. 


Ju verkaufen in Stettin. 


Schwediſches Brauntath in Tonnen, friſche geſtoßene 
Nuſſ. Lichte, a Stein s Rthlr. 20 Gr., ſchoͤner Berger 
Fetthering in Tonnen, und arg. 1 Athlr. 16 G., holl, 


uͤßmilchskaͤſe, bey einzelnen Kaſen a . 5 Gr., feinen 


a 


Hayſan⸗Thee, a 15. 24 Rthlr., feine Capern in Glöſer, 
2 Glas 2a Gr., Varinas⸗Canaſter und Portoriko Taback 
in Rollen und Pfundweiſe, bey 

Seel. Gottl Kruſe Witime, 


Sebr ſchoͤne holl. Süßmilchskaͤſe in verſchledenen Preis 
fen, bey A Vincent. 


— — nen nen nennen. 
ot von Sue en ae . en be 
edaͤlter uf Eiſen, if billig zu verfanfen, und der 
Verkaͤnfer in der Zeitungs- Erg eb ton in erfragen. 
Duende, Apres, und ewe Meine Parche gefallene Kub⸗ 
baute, Offeriren zu billigen Preſſen; auch it fortmäb: 
rend bey uns Rumm und Voriernier in arc tzen und klei⸗ 
De ee: Ko nnd seh a ie fo nie 
u delſebigen Duantitäten n of zu 
hen. ie „ & Barmıdon, 


— nn 
Beſtes fchm-N,, Braunrotd und boll. Süßmlchkaͤſe ha⸗ 
ben jo eben ec halten und offrtirem zu dilliaen Preiſen. 
Cremat & Auguſtin, Könlasſtraße No. 184. 
— — 9 — - — —-— — 


i S auſer verkauf N 
Mein am Koblworft belegenes Haus ſub No. 619, bin 
ich gewilliget aus frever Hand zu erkaufen; Kouflleb⸗ 


haber können es lu jeder befiebigen Zelt beſehen, und mit 


* 


1 


ber N 


eddi he 
fonleich zu d 
Erveditlon, 5 PR 


erhalten habe 


ir uerban beim. Stettin den 1ꝛdten July 1816. 
Wittwe Robbe, 
—————k8&ä —⁶hj— — —— 
Ich din willens, mein in der Fuhrſtraße belegenes 
Wohnhaus No. 853 unter ſehr Auges 2 8 is 
verkaufen. Liebhaber koͤnnen fich bey mir in der Brei⸗ 
tenſtraße No. 403 melden, Wittwe Schulten. 


Zu vermiethen in Stettin. 
Ein unter dem Kloſter befindlicher Keller, welcher ge⸗ 
räumig, trocken und gepflaſtert, auch zum Welnlager wegen 
ahe des zum Gefaßeſpielen vorhandenen Waſſers 
überall n 49 fl oh den zuiſten dieſes Monats, Vor⸗ 
mittag um 10 Üht, iu der Kloſter⸗Deputationsſtube dem 
Mehrſibietenden auf deſtimmte Jahre überlaffen werden, 
und kann dieer Kellerraum vor dem Termin zu jeder Zeit 
befeben werden. Stettin den sten July 1616. 
Die Johanniskloſter⸗Deputation. 
Eine Woßvung von 4 Stuben, Kammern, Küche, Keller 
und Holzgelaß iſt den ißen Auguſt, Kuhſtraße No. 288, 
zu vermlethen. 


Mein am Roßmarkt belegenes Haus No. 704 bin ich 
gewilliget aus freyer Hand zu verkaufen. 
Wittwe Engel. 


5 Bu dem in der Kuhſtraße ſub No. 279 beleneuen Haufe 
Iſt die zte und à4te Stage, beſtehend aus 3 Stuben, Küche 
und Kellerraum zum sten October d. J. zu vermiethen. 
Mierhölufige können ſich bev Unterzeichnetem melden und 
die nähern Bedingungen erfahren. 2 

ö Jordan, Frauenſtraße No. 919. 


Am grünen Poradepiatz Id eine Stube mit: Mendei für 
einen einzelnen Herrn ſogleich zu dermietben? das Nä⸗ 


dere in der bieſigen Beitunge-Erpebition. 


— — —:— 

Eine Stube mit Meobles, nebſt Kammer, Holigelaß, 
und Kammer für einen Bedlenten if. fonleich zu vermie⸗ 
then. Die Zeitungs⸗Expedition wird gefällish den Ver⸗ 
miether nachweiſen. f 


Ju der Louiſenſtraße No. 73% Reben Pferde und Wa, 
gen, zum Reifen und Spazierenfahren zu vermlethen 
ereit. 


Die ste Stage des Hauſes No. 184 in der Königs 
frage, befebend aus 5 Stuben, Kammern, deller Küche, 
nebſt Keller, Trockenboden und Holzgelaß ſſebet von 


Michaelt an, zu vermierben. 


ebff Kammer, mit auch ohne Meubel, IR 
ben) wo; ſagt gefällig die Zeitungs 


Acleer; 


Dea At machungen. 
Mein Lager iſt wiederum auf das Geſchmackvollſte 
Mftändig gemacht, indem ich von der Frankfurther 
Fargarethen⸗Meſſe eine ganz vorzuͤgtiche Auswahl 
von allen möglichen Modeſarben und Melaugen in 


extra⸗ſuper-ſein, extrafein, fein, mittel und ordinairen 


Tuchen, Calmuks und Molle, Caſinir, Ratin u. [ w. 
| Ich ermangele nicht, mich hiermit 
meinen Gönnern und Freunden, unter des für. immer 


* 


bey mir veſigeſtellten Grundsatzes und Zuſicherung: 
einer reellen und billigen Bedienung, angelegentlichſt 
und ergebenſt zu empfehlen. Stettin den 20. Juli 
1816. A. F. weiglin, 

Reifſchlaͤgerſtraße No. 130, 

Ganz neue achte poll. Heriage habe erhalten, und 
werde poſttaͤgich aufwarten können, neue friſche Pome⸗ 
tanzen, guten holl. Laberdan in ., 4. Tonnen und 
Pfundweiſe, a Pfd. 4 Or. Muͤnze 21. Mein erwartender 
achter Trieſter Roſoly und Breslauer Liqueur in Flaſchen, 
iſt angekommen. 5. Gottſchalck. 


—— n — — — 
Friſche Pachtetbuiter in. halben Achteln zu billigem 


Preiſe, key D Fre Bandt, Laſtadte No. 216. 
— un us — 


Durch die von der letzten Frankfurther Meſſe erhal, 
tenen neuen geſchmeckvollen Warren iſt unfer Langer wle⸗ 
der ee ke HAsEr und empfeblen wie uns damlt 
beſtens. Stettin den 24. Aulli 1816. 

Gebrüder Wald, Frauenſtraße No. 880. 


Einem reſp. Publicum mache ich bekannt, daſs ich aufs 
neue mein beſtelltes weiſses Tafelglas aus Schleſien erhal- 
ten habe, und fowohl mit kleinen als großen Tafeln, jeden 
auf Verlangen, die Tafel-bis zu 40 Zoll groß, zu den 
billigſten Preifen bedienen kann. Stettin den agiten July 
1816. . D. Kemp, Glaſermeiſter, 
wohnhaft Langebrückenſtraſse No, 84. 


Es wird ein Gärtner geſucht, der als ein ſollder und in 
feinem Fache nicht unerfabrener Mann bekannt iſt; wer 

engniſſe hierüber aufjumeifen bat, dem wird die dieſige 

eltunge⸗Expedition nähere Auskunft geben. E 


— — 


‚Eine Obligation von 1000 Kthlr, Contant zur erſten 


ſehr ſichern Hppotheck, auf einem laͤndlichen neuen Grund⸗ 


ſtäck eingetragen, welche s Procent prompt und ſicher ihre 
Zinſen trägt, kaun ſofort cedirt werden. Das Naßere 
in der Zeitungs⸗Expedition. ee : 


Buden - Anzeige 
Zum bevorſtehenden Sommermarkt ſteht eine Bude zu 
vermiethen oder zu verkaufen; das Nähere hierüber iſt 
zu erfragen in der Breitenſtraſse No, 412 eine Treppe hoch. 


Haberg werden für die Fobenkrugſche Papier, Fabrike 
aufgekauft und ihrem Werthe nach gut bezahet auf dem 
Möddenherge No. 29x. . 


Bey Capital William Hare, führend das Schiff Pas 
9157 ſind zin London durch Herren Sillem und Braus 
loff auf hier abgeladen: 
Ii No und 2. 2 Faͤſſer rohen Zucker 

8. & G. Nos 3 und 4 2 Faͤſſer raffin. Zucker, 
wovon der Empfänger bis jetzt noch nicht ausgemittelt 
weſen iſt; ich mache es desbalb hiemit oͤffentlich ber 
annt. Stettin den asften July 186. i 

C. G. Serrlich. 


orte t 
Ganze, halbe und viertel Tlaſſen⸗Lotterie-Looſe zur 
eien Ziehung, welche den toten Auguſt, und Looſe zur 
leinen Geld⸗Lotterie zur 39 ſten Ziehung, welche den 19 ten 
Auguſt e. gelogen 4 8 fi zu baben, bey 
Julius Sammerfelde, Mittwochſtraße No. 1074 


